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graben. Beıispielhaft ist der Fall Alexandrıen. Obwohl 1e7r archäologische Nachweise gänzlıc. fehlen,
lassen sıch mıt der schrıftlıchen Quellen zahlreıiche Kırchenbauten lokalısıeren, ja selbst für den
(Jrt der bischöflichen Residenz g1bt ıne belastbare Vermutung (S- Verschiedene (sründe
lassen sıch für dıe bescheidenen Grabungsergebnisse benennen: dıe Wiıederverwendung der Baumate-
rmalhen als Dünger UrcC dıe einheimıschen Sebbachın, dıe fortdauernde Überbauung der Areale und
eın verbreıitetes Desinteresse Al chrıistliıchen Bauten uch haben sıch In Aygpten ur wen1ge früh-
christlıche Inschriften erhalten, Aass dıe zweıfelsfreıie Zuordnung ergrabener Sakral- der Profan-
archıtektur A einen Bıschof als Bauherrn häufig nıcht möglıch iıst (S 31; Ausnahme: Bauinschriften
der Stephanuskıirche auf der Insel Phılae). Letztlich sınd damıt die Resiıdenzen der ägyptischen
Bıischöfe das Fazıt VO »weıtgehend verloren« (S 36); gleiches gılt für die Räumlıc  eıten der
Armenfürsorge (S 3 9 Ausnahme: ZWel private Gründungen In Marela: -

Folgerichtig ist der Katalog der zweiıfelsfreı archäologisch nachweıisbaren einschlägigen Bauten.
selen Kırchen der andere Räumlıc.  eıten, »ernüchternd kurz« (S 29), WIE freimütig bekennt
Das VONN erstellte Repertorium ann lediglıch für 12 der 83 nachgewıiesenen Biıischofssitze Angaben
machen (Karte: Abb Die alphabetisc angeordneten ınträge OM Alexandreıa IS Tentyrıs fol-
SCH demselben ufbau Lemma (griechische Namensform entsprechend dem Provınz-
zugehörıigkeıt (gemäß der Reıichseintenlung Justinians), Namensvarlanten, TU hıstorische ZeugnI1s-
ö bıschöfliche Sakralbauten, bischöfliche Resıdenz, Bıschof In epıgraphischen Zeugnissen, Varıa un!
schlıießlich ausgewählte Forschungslıiteratur. Dem Katalog folgen neben diıversen ndıices S 111-124)
372 gul ausgewä.  e Karten, (srundrisse und Abbildungen. Das Repertoriıum ist sowochl kenntnisreich
als uch problemorientiert A der angegebenen Literatur erarbeıtet (zahlreiche Fußnoten) und sple-
gelt STEeTSs den aktuellen Forschungsstand. Sehr hat der and sicherlich urcCc dıe Miıtarbeıit
VO  S efer Grossmann, der das Manuskrıipt einer krıtischen Durchsıicht unterzogen hat (S X)

TOTLZ der en angesprochenen TODleme beı der Bearbeıtung der schwiıerigen Materıe bıetet der
Band auf Raum ıne VO  . Informatıionen, dıe der | eser anderweıtıig 11UT mıt ogroßer Mühe
und em Zeıtaufwand gewinnen ann. So ist eın nützlıches kleines Nachschlagewerk entstanden,
das sıcherlıch seiıne Benutzer finden wırd Inwıefern das ARABS-Forschungsprojekt ıne Fortsetzung
findet, wıird dıe TZukunft entscheıden (zurückhaltend: IX)

OSse 1st

Ehe und Mönchtum 1mM orthodoxen kanonıschen eCcC Eıne Kanonsammlung
miıt den Kanones der Lokalsynoden und der Kırchenväter. Editıiert, übersetzt und
eingeleıtet VON Anargyros Anaplıotis, Berlın (Lit Verlag) 2010 (=Forum O-
doxe Theologıie, Band 10), 101 Seıten, ISBN 978-3-643-10619-3, 19,90
Heılıge Kanones der eılıgen und hochverehrten Apostel Zusammengestellt,
übersetzt und eingeleıtet VOIN Anargyros Anaplıotis, Ottilıen (EOS-Verlag
2009 !! Liturgische lexte und Studıen. Band 6 73 Seıten, ISBN 978-3-8306-7370-
3: 13,80
Der Verfasser. eologe un Jurist, ist qals Akademıischer Rat der Ausbildungseinrichtung für
Orthodoxe Theologıe der Unıiversıitä: München ätıg. Er stellt In dem ersier Stelle genannten kle1-
NCN Band dıe Orschrıften des orthodoxen Kırchenrechts IN  N, dıie sıch auf das erecC das
zweıfellös VO  > großer praktischer Bedeutung ist, und das Onchtum beziehen. Die /Zusammenstellung
ist für dıie Kirchenleitung, für Priester, Studenten und einfache Miıtglıeder der orthodoxen (Gemeilnden
1M deutschen Sprachraum estimmt, sol] ber uch Interessierten anderer Konfessionen diıenen. DiIie
aufgenommenen extfe sınd den anones der ökumenischen und Lokalsynoden der griechischen
TC| SOWIE den Schriften griechischer Kırchenväter eNINOMMEN, ıe für das orthodoxe Kırchenrecht
grundlegend sınd. Sıe agen bısher och nıcht alle In deutscher Übersetzung A

Den größten Raum nehmen dıe griechischen extfe und ıhre auf der gegenüberliegenden eıte SC-
druckte eutsche Übersetzung e1in (S 85-97 Das Buch verfolgt »pl'imäl' kırchenrechtlich praktısche
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Jele und keine hıstorıschen«, deshalb wurde 1Im 7 weiıfel ıne Übersetzung gewählt, dıe der deutschen
Rechtsterminologie entspricht (so 57) Die ordnung der exte olg der In den Kanonessamm-

lungen ublıchen Reihenfolge der Synoden DZW. Kırchenväter und der ihrer Kanones, WAasSs dıe enut-

ZUN {1WASs erschwert, WEINN I11all e1in bestimmtes ema SUC. Vıelleicht ware ıne systematische
Anordnung ach inhaltlıchen Gesichtspunkten zweckmäßiger SCWESCH.

Iieser Schwierigkeıit hılft ber dıe vorangestellte ausführlıiche Einleitung ab Der Verfasser ehan-
delt darın zunächst allgemeın die altkırchlıchen Quellen des Kirchenrechts und das Prinzıp der 1ko-
nomıl1a (d dıe bewußte Abweichung VOIl den anones AUS pastoralen Gründen). Anschlıeßen! stellt

das ereC einschließlich des Strafrechts und der Vorschriften ber die Sıttlichkeit unter gabe
der Quellen ausführlicher dar (S J DIie Auffindung des vollständigen griechischen lextes DZW.
der Übersetzung 1mM zweıten Teıl wäre el  er WE OT dıie Seitentitel NIC| ınfach »Originaltext«
(linke Seiten) und » Deutsche Übersetzung« (rechte Seiten) lauten würden. W ziemlich nutzlos ist,
sondern WEINN z lınks stünde »Kanones ber das Öönchtum« DZW. »Kanones ber dıie Ehe» und
rechts dıe jeweilige 5Synode der der Kırchenvater angegeben ware, deren anones dort abgedruckt
siınd. uch be1l der Einleitung waäaren zumındest auf der echten eıite dıiıfferenzierte Seitentitel hılf-
reicher als das »Einleitung«.

DiIie Darstellung des Öönchtums aufgrund der en Quellen ist knapper (Se (Gewissermaßen
In Exkursen behandelt der Verfasser sodann d1e mangelnde Anerkennung des Irullanums UrC| dıe
katholische TC (vgl Jjetz: ber dıie dıifferenzierte etrachtung des römischen Kanonisten George
Nedungatt, TIhe Councıl In Trullo Reviısıted Ecumenısm and the Canon of the Councıls, In eologı1-
cal Studıies I 651-676) und dıe rage, wieweıt dıe alten anones 1Im Rahmen der deutschen
Rechtsordnung, insbesondere des Grundgesetzes, Bestand en können. Er OomMmm: reCc dem

rgebnıs, daß sıch innerkırchliıche Regelungen handelt, dıe In den Bereich des durch Artıkel 140
Grundgesetz In Verbindung mıt Artıkel 137 Absatz Satz der Weıimarer Reichsverfassung garantler-
ten kırchlichen Selbstbestimmungsrechts allen, auf das der aa keinen Einfluß nehmen annn
Schluß findet sıch ıne nützlıche Zusammenstellung der wichtigsten Ausgaben und Übersetzungen der
benutzten Quellen

Eınige Druckfehler ollten ıIn einer etwalıgen zweıten Auflage verbessert werden. Störend ist iIm
ıte das Wort »ediıitiert« (statt »ediert«), das AUS der Computersprache stammt und sprachlıch ohne-
hın mißlungen ist: eın lateinısches »editire« o1bt ja N1IC

Der Verfasser hat sıch och durch ıne weitere, ben zweıter Stelle genannte Publiıkation VCI-

1en gemacht, nämlıch iıne Ausgabe und eutsche Übersetzung der 85 »Apostolıischen Kano0oneS«,
einer ps.-apostolischen Quelle, dıe VO TIrullanum anerkannt wurde und be1l en altorientalıschen
rchen (und darüber hinaus) verbreıtet ist. uch Jer sınd dıe wichtigsten usgaben und Überset-
ZUNEZCH genannt (S 24f.) Eıne deutsche Übersetzung des griechischen Textes gab bisher N1IC

ang SteE. 1ne Eınleitung ber dıe Quelle und ihre Verbindlichkeit 1m orthodoxen Kıirchenrecht
SOWIE ber iıhren andor' In der katholischen Kirchenrechtsgeschichte. Eınige der anoOones sınd 1Im
orthodoxen Kirchenrecht achresıia (Nichtgebrauch) nıcht mehr verbindlıch. Der and nthält
ebenfalls einen Abschnuıtt ber dıe Oıkonomıiua, ohl deren praktıscher Bedeutung:; eCc sıch
inhaltlıch 1mM wesentlıchen mıt dem obengenannten.

I e beıden andchen sınd zweiıfellos VO  —; praktischem Nutzen un! er egrüßen
Hubert Kaufhold

Michael O10 Syrlac l exıcon. TIranslatıon from the Latin. Correction,
Expansı1on, and Update of Brockelmann’s Lexıcon SVIIACUM, Co-published Dy
Eısenbrauns. Wınona Lake., ndıana Gorglas Press, Pıscataway, New JeFrsey,
2009, 16585 Seıten, 978.1557/506-180:1 (Eisenbrauns) bzw. 9Q78.1-:6072424:620-6
(Gorglas),
arl Brockelmanns VO  — 1923 HIS 1928 In zweıter Auflage ıIn der aale erschıienenes syrisches
Lexıkon muß uch ach Tast neunzIlg Jahren immer och als unentbehrliches Hılfsmuiuttel für dıe Be-

schäftigung mıt syrıschen lexten gelten. en vielen anderen Vorzügen ist CS, WI1IEe Franz Rosenthal


